
Jede größere Kälteanlage sollte
heute mit einer automatischen
Entlüftungsanlage ausgerüstet
sein, unabhängig davon, ob sie
mit Ammoniak oder FKW’s be-
trieben wird. Dies gilt besonders
dann, wenn die Anlage im Un-
terdruckbereich gefahren wird.
Das Problem sind die auftre-
tenden nicht-kondensierbaren
Gase, die für einen nicht zu
unterschätzenden Zuwachs des
Energiebedarfes verantwortlich
sein können.

Wie kommen nun diese
nicht-kondensierbaren Gase
in eine Kälteanlage?
Im wesentlichen sind hier Servicearbei-
ten (z. B. Ölwechsel, Reparaturen usw.),
Leckagen bei im Unterdruck arbeitenden
Anlagen (z. B. Stopfbuchsen, lösbare Ver-
bindungen usw.) und auch nicht ausrei-
chend gezogenes Vakuum zu nennen.

Durch eine Entlüftung von Hand kann
eine ähnliche Qualität wie bei automati-
scher Entlüftung nur durch entsprechen-
de Abstriche erzielt werden. Dazu zählen
hohe Kältemittelverluste, die zum Beispiel
bei Ammoniak eine starke Geruchsbelä-
stigung und bei Sicherheitskältemitteln
hohe Kosten und Umweltbelastungen be-
deuten. Der Betrieb automatischer Entlüf-

tungsaggregate sorgt für niedrigere Kon-
densationsdrücke, niedrigere Energieko-
sten für die Verdichtermotoren und letzt-
endlich eine höhere Kälteleistung.

Eines der bekanntesten und erfolg-
reichsten Systeme dieser Art in vollauto-
matischer Betriebsweise liefert z. B. die
Firma Grasso. Die Geräte sind anschluß-
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Was leisten automatische
Entlüftungsaggregate?

Bild 1 Das Grasso-
Entlüftungsaggregat
mit Anschluß an einen
Hochdrucksammler

Grasso Automatik-Entlüftungsaggregat Purger
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fertig montiert, besitzen eine eigene Re-
gel-, Steuer- und Überwachungsautomatik
und sind schnell und einfach an eine Käl-
teanlage anzuschließen (Hochdruckseite).
Das Grasso-Entlüftungsaggregat erlaubt
den Anschluß an einen Hochdrucksamm-
ler (Bild 1) oder aber an einen Hoch-
druckschwimmer (Bild 2). Der Einbau er-
folgt waagerecht. Um optimale Service-
freundlichkeit zu gewährleisten ist es
empfehlenswert, ein Absperrventil inklu-
sive Entlüftungsventil zwischen Aggregat
und Kälteanlage einzusetzen.

Den Aufbau des Geräts zeigt Bild 3
schematisch. Der Kreislauf ist mit Kälte-
mittel R 404A gefüllt. Das Grasso-Entlüf-
tungsaggregat ist immer betriebsbereit,
unabhängig vom Betrieb der zu entlüften-
den Kälteanlage. Im Gegensatz zu anderen
Systemen ist eine Verrohrung vor Ort mit
Armaturen und Regelgeräten nicht erfor-
derlich. Dadurch werden Montagekosten
wie auch E-Installationskosten (nur eine
Stromversorgung 220 V, 50 Hz erforder-
lich) minimiert. Das Gerät ist TÜV-geprüft
und abgenommen, was sich für Kältean-
lagen, die nach dem B-Gesetz zu prüfen
sind, als sehr vorteilhaft erweist.

Auch nach wirtschaftlichen Gesichts-
punkten kann das Grasso-Entlüftungsag-
gregat eigentlich überzeugen. Als Beispiel
soll eine Kälteanlage mit 340 kW Leistung
bei –40 °C/+32 °C dienen. Steigt der Kon-
densationsdruck aufgrund von nicht-kon-
densierbaren Gasen in der Anlage um 3 °K
an, erhöht sich der Kraftbedarf der Ver-
dichter um ca. 8 % und die Kälteleistung
sinkt um 1 %. In absoluten Zahlen be-
deutet das eine Einsparung von ca. 18 kW
pro Vollast-Betriebsstunde. Bei einer Be-

triebszeit von 3500 Stunden pro Jahr und
einem Strompreis von 20 Pf/kWh ent-
spricht das einem Einsparungspotential
von 12 600 DM. Das wiederum bedeutet
eine Refinanzierungszeit von nur ca. 9 Mo-
naten. Damit bietet das von Grasso herge-
stellte Gerät neben dem ökologischen
auch noch einen klaren wirtschaftlichen
Vorteil, der dem Anwender insgesamt von
Nutzen ist. ❏

Bild 2 Das Grasso-
Entlüftungsaggregat

mit Anschluß an
einen Hochdruck-

schwimmer

Bild 3 Aufbau des Grasso-Geräts

raums an die zu entlüftende Kälteanlage
(R22/R717)

15. Kombinierte Niederdruck-/Hochdruck-Sicher-
heitsschalter, benutzt als Steuerschalter:
a. ND-seitiger Anschluß an die Saugleitung des
Verflüssigersatzes, daher Ansprechen auf Druck
im Verdampfer des Wärmeaustauschers
b. HD-seitiger Anschluß an den Innenraum des
Wärmeaustauscherbehälters, daher Ansprechen
auf Verflüssigerdruck der entlüftenden Kältean-
lage.

16. Hauptanschlußkasten
17. Zeitgeber (im Anschlußkasten) zum Ein- und

Ausschalten des Verflüssigersatzes
18. Hilfsrelais (im Anschlußkasten) zum Öffnen

und Schließen des Abblas-Magnetventils
19. Betriebsstundenzähler

1. Komplettes Entlüftungsaggregat
2. Verflüssigersatz bestehend aus:
3. Hermetikverdichter
4. Luftgekühlter Verflüssiger mit Ventilator
5. Flüssigkeitssammler
6. Filter-Trockner
7. Flüssigkeits-Schauglas
8. Flüssigkeitsleitung vom Verflüssigersatz
9. Thermostatisches Expansionsventil (MOP-Typ)

10. Wärmeaustauscher (gleichzeitig Verdampfer
des Verflüssigersatzes)

11. Saugleitung zum Verflüssigersatz
12. Abblas-Dosiergerät mit kalibrierter Blende für

nichtkondensierbare Fremdgase
13. Abblas-Magnetventil
14. Anschlußflansch (mit separatem Gegenflansch)

zum Anschluß des Wärmeaustauscher-Innen-


